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Liebe Hambacher, liebe Kerwegäste,

Wir freuen uns, dass Jannis Sie nun schon zum vierten Mal 
zu unserer Kerwe begrüßen darf. So feiern wir diese schon 
zum 54. Mal in Folge zusammen friedlich und gelassen.

Nun können wir schon wieder im zweiten Jahr nach der 
Pandemie wieder richtig durchstarten und wieder alles ge­
ben für eine gelungene Kerwe 2023. Wie bisher eröffnen  
wir die Kerwe wieder mit dem Bieranstich am Freitagabend, 
wo es danach direkt weitergeht mit unserem diesjährigen 
Kerwerockprogramm.

Am Kerwesamstag geht es diesmal erst mit dem „Kerwe­
gottesdienst“ weiter, denn Kerwe ist gleich „Kirchweihe“.  
So müssen auch wir uns immer auf unsere Grundlagen und 
Traditionen berufen. Danach wird unsere Kerwekönigin  
Paula Goss, nachdem der Kranz gehängt wurde, den Kerwe­
tanz eröffnen, wonach es dann musikalisch weiter stark vor­
angeht.

Der Kerwesonntag wird wieder durch unsere Kerwejugend 
mit dem Weckruf und dem Krewezeitungsverkauf gestartet, 
worauf sich unsere Kerwesucher schon auf den Weg ma­
chen, um sicherzustellen, dass unser Kerweumzug auch rei­
bungslos starten und ablaufen kann. Nach dem Kerweum­
zug wird traditionell die Kerweredd auf unserem Dorfplatz 
verlesen. Mit festlichem Schwung geht es dann den restli­
chen Abend auf dem Festplatz weiter.

Kerwemontag wird durch den „Odenwald-Sepp“ beim Früh­
schoppen eröffnet. In gemütlicher Runde kann man dann 
den Kerwemontag genüsslich einläuten. Um die Mittagszeit 
werden das Kerwekomitee und die Kerwejugend wieder auf 
die Jagd nach Eiern gehen, natürlich sind Eierspenden gern 
gesehen. 

Im Anschluss wird in Ober-Hambach die Kerweredd erneut 
verlesen. Auf dem Dorfplatz wird es dann wieder zu einem 
schönen Abschluss des Kerwewochenendes kommen.

Wie immer möchten wir uns nicht nur bei Ihnen, den Ham­
bachern und Kerwegästen, bedanken, welche der Kerwe 
über die ganzen vielen Jahre treu waren sondern, natürlich 
auch unserer Kerwejugend. Ganz besonderer Dank gilt dem 
Organisationsteam (Martina Meon, Michi Triebel und Tobias 
Wohlfahrt), welches wie in den vergangenen Jahren wieder 
ein starkes Programm auf die Beine gestellt hat.

Zum Abschluss gilt nur eines zu sagen: Wir hoffen, Sie freu­
en sich wie wir wieder auf ein gelungenes Kerwewochenen­
de. „Wem ist die Kerwe?“

	 Es grüßt herzlich
	 Ihr Kerweborsch Jannis Schneider
	 und Ihre Rosenkönigin Paula Goss

 
 
 
							       Ei, wie  
							       schee! 



Inhalt

Impressum

Willkommensgruß Kerwepaar� 3
Programm 2023	�  5
Die Kerweakteure 2023� 6
Bilder-Rückblick� 8
Willkommensgruß des Ortsvorstehers� 11
Kerwe-Café im Pfarrhaus / Ukrainehilfe� 13
Die Kerwe – ein Gedicht� 15
Ausflug der Kerwejugend� 16
Brauereibesichtigung der Hambacher	� 19
Hobbykickerturnier des TSV� 20
Kerwe in den USA?� 23
Zapflehrgang in Darmstadt� 25
Berlin ist eine Reise wert� 26
Hambacher unterwegs in aller Welt� 29
Auf dem roten Teppich� 31
Der Schandkranz� 32
Neues Design für Webauftritt� 35
Was kostet ein Tischtennisschläger?� 37
Bericht der Feuerwehr� 38
Hambacher Kerweshop� 40
Kerwerätsel von 2022 gelöst� 43
HABAFA-Präsident gesucht / Feuerwerk� 45
Eine Ode uff de Kerwekranz � 47

Partyservice für kleine und große Feste

      –
 auch für die „Kerwe dehoam“!!!

Bahnhofstraße 20� Tel. 06252 2645
64646 Heppenheim� Fax 06252 3479

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung

Lieben Sie das Besondere?
Dann sind wir die richtige Adresse für Sie!

Wir bieten zu jedem Anlass das passende Getränk

	 Weine
		  Sekte – Secco
			   Edelbrände

Weingut H. Freiberger
64646 Heppenheim Telefon 06252 2457 Telefax 06252 2551

Auflage: 900 Stück, Preis: 2 Euro
Die Hambacher Kerwezeitung wird jährlich zur­
Brennesselkerwe von der Kerwejugend erstellt 
und herausgegeben. Für die Texte und deren In­
halt sind die jeweils unterzeichnenden Personen 
verantwortlich. Organisation und Redaktion:  
Michael Triebel, Martina Meon, Tobias Wohlfart, 
Brigitte Brauch. Herstellung: Matthias Weber. 
Lektorat: Markus Karrasch. Fotos: Archiv, Privat­
haushalte, Tobias Wohlfart, Michael Triebel. 
Druck: KS Druck GmbH.
www.brennesselkerwe.de

Herzlichen Dank …
… an die Freunde und Gönner und Helfer der  
Kerwe sowie an alle Spender und Sponsoren!
Die Aktiven, Helfer und alle Umzugteilnehmer 
sind am Mittwoch, 26. April, zum traditionellen 
Eieressen um 19 Uhr bei der Feuerwehr eingela­
den. Anschließend findet die Kerweverbrennung 
in der Wasserschöpp statt. Eiersammeln ist 
am Kerwemontag, Treffpunkt 13 Uhr an der Kirche. 
Hambacher, spendet Eier und Speck!!!

S T E FA N  K R I Z

Parkhofstraße 6� Telefon: 06252 6622
64646 Heppenheim� Telefax: 06252 3665

info@parkhof-apotheke.de
www.parkhof-apotheke.de
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Offizielles Kerwe-Programm auf dem Dorfplatz

Freitag, 21. April 

18 Uhr 	 Bieranstich zum Auftakt auf dem Dorfplatz

19.30 Uhr	 24. Hambacher 
	 Kerwe-Rock
	 mit 
	 DONNERBALKEN und
	 FEIEROWENDBAND

Samstag, 22. April  

12 Uhr	 Start der 
	 Werschinggass-Rallye

ab 15 Uhr	 Festplatz an der Kirche, mit Speisen und 
	 Getränken, Schiffschaukel und Rummelplatz

18 Uhr	 Kerwe-Gottesdienst
	 anschließend feierliches Aufhängen des Kerwekranzes

19.30 Uhr	 Eröffnung der Kerwe durch die Rosenkönigin

20  Uhr	 Kerwetanz mit dem BollWERK-Trio

Sonntag, 23. April 

ab 11 Uhr	 Festplatz an der Kirche, mit Speisen und 
	 Getränken, Schiffschaukel und Rummelplatz

ab 12 Uhr	 Café Sellemols im Pfarrhaus

14 Uhr	 Start des Kerweumzuges durch das Tal der Rosen,
	 im Anschluss Keweredd auf dem Festplatz 

18 Uhr	 SAMS LIVING ROOM – Eintritt frei!

Montag, 24. April 

10  Uhr	 Frühschoppen

ab 11 Uhr	 Festplatz an der Kirche, mit Speisen und 
	 Getränken, Schiffschaukel und Rummelplatz

ab 11 Uhr	 ODENWALD-SEPP 

ab 17 Uhr	 Kerwefeier in Ober-Hambach  
	 mit Verlesung der Kerweredd

19 Uhr	 PINK PANTHERS SELECTION – Eintritt frei!

22 Uhr 	 Großes Abschluss-Feuerwerk

�-Tages-Ticket

��. + ��.�.

Fr., ��.�., ��.�� Uhr  ��. Kerwerock

Sa., ��.�., �� Uhr  KerwetanzBollWERK-Trio
 Freitag = Vorverkauf �� €   Abendkasse �� € Samstag = Vorverkauf �� €   Abendkasse �� €
     

Abendkasse = immer 
 beide Tage = Vorverkauf �8 € nur Einzeltickets

�-Tages-Ticket

HAMBACHERBRENNESSEL-KERWE  ���� AUF DEM DORFPLATZ

Und sonst so:

Achtung! Änderung 
der Umzugstrecke!!!
Der Kerweumzug fährt in diesem Jahr nicht mehr  
durch die „Werschinggass“. Wegen der Schausteller 
und der Bühne ist die Durchfahrt am Dorfplatz ein­
fach zu beengt. Der Umzug fährt also erstmals auf der 
Umgehungsstraße. Die war ja schließlich auch teuer 
genug, da kann sie ja auch mal genutzt werden. 



Hambacher Kerwezeitung 2023

6

Jannis Schneider
Erster Kerweborsch, 20 Jahre

Chef vun de kloane Feuerlöscher, 
Gas-Wasser-Scheiße, oaner vun de 

Herberts, Gesangbuch stimmt

Tim Schuster
Kerweborsch, 18 Jahre 

Tommo, Orgel-Kai-Junior, KLN-ler, 
kloaner Roiner, Saiten-Zupfer, 

Pils-Bier-Liebhaber

Elias Aktories
Kerweborsch, 20 Jahre

Sparkässler, DJ-Techno, Braustübler, 
Sesselfurzer 2, Volkswagen-

Schaukler

Noel Mitsch
Straßenkehrer, 16 Jahre

Schüler, Stubenhocker, angehender 
Grenzgänger, Spezitrinker

Kevin Arnold
Kerwesucher, 20 Jahre

Ajjerkeenisch, Willi soin beschte Moann, 
Hirsch-Heizer, Kevos, kennt koan 

Feierowend

Moritz Goss
Kerwesucher, 22 Jahre

Football, Fachwerk-Pfuscher, 
Gauppe-Paul, „wer nichts kann wird 

Zimmermann“

Des sinn se   anno 2023!
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Kira Mitsch
Beisitzerin, 18 Jahre

Pistenrutscherin, oani vun de Mitschs, 
Gymnastik-Profi, 

Sommerkindergärtnerin

Katharina Hörl
Beisitzerin, 18 Jahre

Party-Kathi, Herlemonn soi kloani, 
Handballerin, 

Feuerstuhlheizerin

Paula Goss
Rosenkönigin, 18 Jahre 

Büro-Stute, Sesselfurzer 1, Feuerwehr-
frau, Schlauch-Pilotin, Auswanderin, 

Pöbel-Paula, Tränkebecken-Verhöckerin

Jannis Guthier
Fahnenträger, 16 Jahre 

Jacek, Mopedheizer, em Jens soin 
Kloane, Gas-Wasser-Scheiße

Signore Antonino Piazza
Scrittore del discorso di Kerwe, 

per sempre giovane, amanti delle rose, 
un onorevole coltivatore di pomodoriSebastian Holz

Strohmann, 15 Jahre
Moped lauter als der Schall, angehender 

Feuerwehrmann, Schüler, Bauernbuu

Des sinn se   anno 2023!

David Kohl
Polizeidiener, 14 Jahre,  

Kohlebuu, Bratwurst-Inhalator, Mathe-Ass, 
kloane Raupe Nimmersatt, Dave
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Bilder von der Kerwe 2022
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Montag, 
17. Juli 2023 
18:30 Uhr 
Dorfplatz / Altes Rathaus, 
Hambach

Eintritt frei

meets

Serenadenabend 

Liederkranz 1886 Hambach
lädt ein zum 

Mit über 100 Musikern 
aus New Jersey, USA

und dem
PopChor 2211  

Unsere weiteren musikalischen Highlights: 

Jubiläumskonzert
Freitag, Samstag,
24. November 2023 25. November 2023 

Beginn jeweils um

19:00 Uhr 
Mehrzweckhalle, HP-Erbach

www.liederkranz-hambach.de

Save the Date: 
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Willkommensgruß 
des Ortsvorstehers
Liebe Hambacherinnen, liebe Hambacher, liebe Gäste!

„In jeder Krise steckt eine Chance!“, so hat man sich oft wäh­
rend der Corona-Pandemie Mut gemacht. Es wurde so oft 
wiederholt, dass man es kaum noch glauben wollte. Umso 
schöner, wenn dann aber genau diese Chancen im realen 
Leben genutzt werden und der Erfolg sich darauf hin ein­
stellt. So geschehen im letzten Jahr bei der reaktivierten 
Hambacher Kerwe. Aus der Not heraus haben die Macher 
des Brauchtumsvereins, des Gremiums und der Hambacher 
Vereine in kürzester Zeit ein neues Konzept für die Kerwe 
entwickelt, das nicht nur funktioniert hat, sondern das so 
erfolgreich war, dass man es in diesem Jahr mit leichten An­
passungen wiederholen wird: ein einziger Veranstaltungsort 
mitten im Hambacher Zentrum, dem Dorfplatz, als 
Open-Air-Veranstaltung ausgelegt, mit viel guter Live-Musik. 
Einfach perfekt! Erfolg wird aus Mut gemacht. Den Verant­
wortlichen, allen voran Gerhard Schuster, dem Vorsitzenden 
des Brauchtumsvereins, danke ich für die vielen mutigen 
Entscheidungen, die gefällt und umgesetzt werden muss­
ten! Damit ist die Hambacher Kerwe wieder auf viele Jahre 
hin zukunftsfähig!

Ich freue mich, dass ich auch in diesem Jahr wieder zahlrei­
che Gäste aus Nah und Fern in unse-em „Tal der Rosen“ be­
grüßen darf. Seien Sie herzlich willkommen! Es gibt ja leider 
kaum noch andere Gründe, um als Auswärtiger nach Ham­
bach zu kommen: Geschäfte sind längst schon verschwun­
den, die Gaststätten alle geschlossen, und dass Wallfahrer 
wieder zu unserer schönen Pfarrkirche pilgern, da muss wohl 
auch der Heilige Geist noch etwas nachhelfen. Von Kerwe 
und Fastnacht abgesehen stellt sich leider der Eindruck ein, 
dass über Hambach eine Art Dornröschenschlaf liegt. 

Dabei zeigt doch genau die Lebensfreude, die wir an Kerwe 
erleben dürfen, welches Potenzial Hambach immer noch be­
sitzt. Es muss nur wachgeküsst werden, ein Funke genügt, 
dann geht in Hambach wieder richtig die Post ab. Vielleicht 
gelingt das ja schon mit der von Bürgermeister Burelbach in 
Aussicht gestellten Anbindung an den öffentlichen Nahver­

kehr mit einer Linie Ham­
bach – Heppenheim – 
Ober-Laudenbach. 
Vielleicht ist es das ge­
plante Weinlokal im  
Goethehaus in 
Ober-Hambach, oder  
es ist vielleicht schon das 
am Kerwesonntag 
erstmals geöffnete  
Kirchencafé in unse­
rem ehrwürdigen alten 
Pfarrhaus. Was für die Ker­
we gilt, gilt für den gesam­
ten Stadtteil allemal: In je­
der Krise (oder freundlicher  
formuliert – Ruhephase)  
liegt eine Chance. 

Jeder Hambacher ist aufgefordert, mit Kreativität und Ide­
enreichtum das kulturelle, sportliche und wirtschaftliche  
Leben in Hambach zu bereichern. Es lohnt sich – für uns 
alle. Die Kerwemacher leben es uns in dankenswerter  
Weise vor!

Liebe Hambacher, Zugereiste und Gäste! Feiern wir jetzt alle 
zunächst zusammen unsere Kerwe! Machen Sie von dem 
Angebot der Kerwejugend am Festwochenende regen Ge­
brauch! Es ist ein ganz tolles Programm geworden mit vier 
Tagen Live-Musik vom Feinsten. Ich jedenfalls habe mir 
schon meine Eintrittskarte für das Wochenende besorgt. 
Ich hoffe, wir sehen uns! 

„Wem is die Kerwe?“ 

Ortsvorsteher



www.unser-braustuebl.de  |  facebook.darmstaedter.de
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„Kerwecafé“ im Pfarrhaus

Das „Café Sellemols“ war vor Corona eine liebge­
wonnene Institution auf dem Dorfplatz. Jetzt 
gibt es eine Neuauflage, allerdings in geänderter 
Form. Die „Dienstagsdamen“ haben sich in die­
sem Jahr mit den Verantwortlichen des „Kirchen­
café“ von St. Michael zusammengetan. Angebo­
ten werden wieder Klassiker und Modetorten  
aus heimischem Ofen für alle Schleckermäul­
chen. Außerdem Kaffee, selbstverständlich auch 
koffeinfrei, und eine Auswahl an Tee. 

Zu finden ist der Zusammenschluss von „Café 
Sellemols“ und „Kirchencafé“ im Pfarrhaus. Hier 
entsteht derzeit eine wunderschöne Begeg­
nungsstätte für die Gemeinde. Die Räume im 
Erdgeschoss wurden fein herausgeputzt und 
charmant möbliert. Bei (erwartetem) trockenen 
Wetter gibt es auch einige Sitzplätze auf dem 
Platz zwischen Pfarrhaus und Kirche. 

Selbstverständlich gibt es die leckere Kuchenaus­
wahl auch „to go“ für den Kerweplatz oder für die 
Kaffeetafel zu Hause. Für zu Hause wäre natür­
lich ein mitgebrachter Transportbehälter eine tol­
le, den Umweltschutz fördernde Möglichkeit. An­
sonsten werden Pappteller und Alufolie für die 
Mitnahme bereitgehalten. 

Kerwesonntag ohne Kerwekuchen???  – Das ist  undenkbar.

Das „Café“ ist am Kerwesonntag von 12.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr geöffnet. Wie in den Vorjahren wer­
den für das Angebot faire Spenden erbeten. 
 
Denken Sie bitte daran: Kuchen ist Glück, das 
man essen kann!  Wir sehen uns an Kerwe im 
„Kirchencafé“  & „Café Sellemols!“ 
Wem is die Kerwe?
Na ganz klar! Unser!
 

Renate Ensinger & Andrea Ochs-Kleber  

Selbstgebackene Kuchen und Torten 

Hambacher Spendenbereitschaft

Unter dem Eindruck der schrecklichen Ereignisse 
und dem Leid in der Ukraine hatten die Organi­
satoren der Kerwe 2022 kurzerhand entschlos­
sen, einen Beitrag zur Unterstützung der Men­
schen im Kriegsgebiet zu leisten.
 
So wurden mit jeder Kerwezeitung ein solidari­
sche Beitrag von 50 Cent als Spende für die Uk­
raine gesammelt. Somit konnte am Ende der Be­
trag von 350 € gespendet werden.
 
Auch währende der Kampagne der HABFA 2023 
wurde, initiiert vom Sitzungspräsidenten Jan 

Ohlhausser, zu einer Spendenkampagne aufgeru­
fen. Während bei uns die Fastnacht gefeiert  
wurde kam es in der Türkei und Syrien zu einem 
verehrenden Erdbeben. Hier wurden die einge­
gangen Spenden durch den Brauchtumsverein 
sogar noch verdoppelt und somit konnten am 
Ende fast 1500 € für die Erdbebenopfer gespen­
det werden.
 
An dieser Stelle nochmal vielen dank allen Ham­
bacherinnen und Hambachern sowie den vielen 
Besuchern, die durch ihre Spende einen wichti­
gen Beitrag zur Hilfe geleistet haben.



Jeckel & Kohl 
Dach und Holzbau 

Andreas Jeckel 
Tel.: 0178 - 7 99 22 43 
Mail: andreasjeckel@web.de 
Markus Kohl 
Tel.: 0171 - 3 80 23 04 
Mail: ma.kohl@gmx.com

Fabrikstraße 21 64625 Bensheim 

Öffnungszeiten: Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 13 bis 18 Uhr, Samstag von 9 bis 13 Uhr.�

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Flohmarkt

Tobias Mitsch
Gottfried-Keller-Straße 22	 Verkauf:	
64646 Heppenheim		  Bismarckstraße 46
Mobil 0176 / 24 13 19 94	 64668 Rimbach
				    tobias.mitsch@gmx.de

Christian Tilger, Hambacher Tal 29, 64646 Heppenheim
Fon: 06252 76395, Mobil: 0176 57891985, Mail: info@metallbau-tilger.de

Metallbaumeister
Alles in Stahl und Edelstahl

Reparaturen und Montagearbeiten aller Art

Schlosserei & Metallbau
Tilger

SANITÄR- UND HEIZUNGSTECHNIK

Hambacher Tal 92 
64646 Heppenheim 

Tel. 0176 - 32 25 90 82
gwimatthias.schmitt@gmx.de

MATTHIAS SCHMITT
MEISTERBETRIEB
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Die Kerwe – ein Gedicht

Oamoal  im Joahr gibt’s e Fescht
Do kimmt wärklich jeder aus soim Nescht.
Dodofor werd’ sich oft getroffe.
De oa orrer oanner hot schunn e bissel woas g’soffe.
Uff alle Fäll is die Organisation oam Wischdigschde.
un hoffentlisch dunn die bei de Musik aa des Rischdigschde
Koa Hip Hop, Räpp oder woas des aa immmer soi soll.
Klinge dud des jo net, blouß unser Dorf-Bänd jawoll.
Wer kennt net die guure Dorfschlaacher?
Oannern deen soache, des häijern blouß Versaacher.
Ewwer di, die wu des soache, häwwe koa Mitschproacherecht,
weil verstäjh dun die uns sowiesou oft blouß goanz schlecht.
Rouse binne kenne se schun gar-net. Wer waas aa woas des is?
Un denne des beibringe: vergesst’s komplett!!
Velleicht kenne die beim Wache woas helfe.
Dodezu braucht me koa Zauberelfe.
En Akkuschrauwer hoalde orrer Kreppbabier uffwiggele koann jeder.
Do brauchschd de weder Grips noch Blei noch Meter.
Doch es hod sich wärre e moal bewiese,
dass mer oanschoinend doch aa dodefor Talent braucht.
Do misst  me moal noachfroache bei de Leitung, 
goanz unschenniert
bevor me do oam Hungerduch noacht 
un me sich bei de oannern bloamiert.
Die Technik for die Musik gried eigentlich jeder hie
außer me verschloampt de Kawelbinner: doann flieh.
Oan Jobs gitts noch zu mache
Kerwesucher äwwer do gitts nix zu lache.

Von Elise Stadler

Gäje die Middoachszeit, woann de Umzug start
do muss die Kerwe g’funne soi, sunscht drehn’ all oam Road.
Oam beschde sucht sich die Kerwe mit Alkohol intus.
Doch selbst der Alkohol is for moanche nix for de Doascht
die sinn schunn voll vun-ere Rindswoascht.
Oam Stroaßeroand schtäijn  unn unsern Spruch kreische.
Dess solld for e paar Trouscht-Guuzelschen reische.
Reitschul fahrn, Schiffschaukel schaukele
orrer des Geld oan de Bude verzocke.
For veel kloane Kinner is des aarig verlockend.
Oowends werd vor allem gedoanzt und gelacht.
Im Hinnergrund werd es G’schärr sauwer gemoacht.
Es wärd gebruzzelt, gschpielt und uffgeroamt.
Des grieje die oannern als gar net mit.
Die meischde sinn doann schunn nimmäj sou goanz fit.
Hoam-schwoanke dun fascht all.
Do kimmts zum dem oane oder oannere Fall.
Äwer …. mer kenne’s net leugne,
dass Hoamboach sich oam beschde for die Kerwe eignet.

Unn zu Schluss noch unsern Spruch:
„Wem is die Kerwe? Unser!
Vum Nawwel bis zum ...? Brunzer!
Un der is aa noch ...? Unser!

Die Hoambescher Kerb: sie lebe hoch! Sie lebe hoch!
Sie lebe hoch, hoch, hoch!“

Kerwemontag in Ober-Hambach

Nach dem Kerwegottesdienst mit Pfarrer Meurer
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Darmstädter Heinerfest

An einem warmen, sonnigen Sonntag folgte eine 
kleine, aber feine Truppe junger und junggeblie­
bener Hambacher der Einladung der Darmstädter 
Brauerei zum Frühschoppen auf dem Darmstäd­
ter Heinerfest. Am frühen Sonntagmorgen fand 
sich die Truppe mehr oder weniger frisch und 
munter am Heppenheimer Bahnhof ein, um mit 
einem von der Regierung dankenswerterweise 
subventionierten 9-Euro-Ticket, die lange und be­
schwerliche Reise in die Großstadt anzutreten. 
Nach einem Kaltgetränk, böse Zungen würden 
Konterbier behaupten, ging es dann auch schon 
los. 

In Darmstadt angekommen, ging es auf direktem 
Weg zum Ort des kostenlosen kalten Gerstensaf­
tes, welcher nach kurzer Suche auch gefunden 
wurde. Andere Kerwejugenden, hauptsächlich 
aus dem Darmstädter Raum, hatten diesen Weg 

bereits vor uns gefunden, und somit war der 
Frühschoppen bereits im vollen Gange und die 
Stimmung ausgelassen. 

Nach der Ausgabe der ersten Runde konnte es für 
die Jungs und Mädels dann auch losgehen. Die 
ersten Kontakte zu anderen, für manchen von 
uns unbekannten, Orten wurden geknüpft. Nach 
weiteren Runden des blonden Goldes gesellten 
sich dann auch die Gastgeber, die Geschäftsfüh­
rer der Darmstädter Privatbrauerei, zu uns an den 
Tisch, und es entwickelte sich ein angenehmer 
Austausch über unsere letzte Kerwe bis hin zur 
Firmengeschichte und zukünftigen Planungen 
beiderseits. 

Wie es nun mal oft bei Frühschoppen passieren 
kann, wurde mit der Zeit aus dem Frühschoppen 
dann der Dämmerschoppen. 

Kerwejugend macht Ausflug zum Frühschoppen

Die Hambacher Kerwejugend in der Chill-out-Area
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Und so wechselten wir nach Beendigung des 
Frühschoppens die Location und siedelten in ei­
nen anderen Biergarten des Heinerfestes über. 

Nach einer Stärkung mit Burgern und Pommes 
ging es auch hier mit guter Stimmung weiter. 
Dass die Kerwejugend Hambach gut feiern kann 
und die Stimmung prächtig ist, hat sich wohl 
auch bis in die Chefetage des Fußball-Zweitligis­
ten SV Darmstadt 98 rumgesprochen, denn die 
Mannschaft mitsamt Trainerteam ließ es sich 
nicht nehmen, uns zu besuchen. 

Das wäre zwar nicht extra nötig gewesen, aber 
verständlich, da sich eine so tolle Kerwejugend 
wie unsere nicht täglich auf dem Heinerfest die 
Ehre gibt. Daher haben wir den Spielern auch er­
laubt, uns Autogramme (teils auf Körperstellen) 
zu geben, und natürlich gab es von uns an die 
Trainer noch gratis Tipps für eine erfolgreiche Sai­
son obendrauf. 

Aber wie es nun mal so ist, auch dieser schöne 
Tag musste dann leider ein Ende finden, und so 
machten wir uns wieder langsam Richtung Bahn­
hof auf, nicht ohne noch den ein oder anderen 
Cocktailstand auf dem Heinerfest zu probieren, 

denn nur von Bier allein kann der Mensch ja nicht 
leben. Auch die Rückfahrt aus der Großstadt 
Darmstadt lief problemlos, und so endete am 
Bahnhof Heppenheim ein wunderschöner Aus­
flug zum Heinerfest nach Darmstadt. Es bedarf 
dringend einer Wiederholung 2023. 

Auch auf diesem Wege nochmals vielen Dank an 
die Darmstädter Privatbrauerei, die uns diesen 
schönen Tag möglich gemacht hat.

Kevin Schuster

Die zwei haben den gleichen Frisör

Nicht aufzuhalten: der Rico Und endlich was zu trinken

Mit der Sonne 
um die Wette lachen
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Brauereibesichtigung 2022

Im November machte sich eine kleine 
aber feine Abordnung der Kerwejugend 
Hambach auf den Weg nach Darmstadt, 
um auf Einladung der Brauerei Brau­
stübel an einer Brauereibesichtigung teil­
zunehmen.

Sind wir mal ehrlich, Bier trinken können 
wir alle, aber wie es genau hergestellt 
wird, wissen die Wenigsten.

Deswegen wurden wir in die heiligen Hallen der 
Brauerei geführt und haben einen Einblick be­
kommen in die Geheimnisse des Bierbrauens. Wir 
konnten alle Stationen vom Sudhaus bis hin zur 
Abfüllung in Augenschein nehmen und haben 
viel erfahren über die verschiedenen Biere und 
ihre speziellen Herstellungsverfahren, sei es Hefe­
weizen, Helles oder das altbekannte Pils.

Wichtig ist natürlich immer, dass man das theo­
retische Wissen, welches man sich angeeignet 
hat,  auch gleich ausprobiert. 

In diesem Falle natürlich in Form eine Verköstigung 
der Bierspezialitäten. So wurden wir eingeladen, in 
einen Gastraum die verschiedenen Sorten der Brau­
erei ausgiebig zu testen. Und das sind wirklich 
überraschend viele verschiedene und größtenteils 
sehr wohlschmeckend. Ob es manche Sorten wie 
beispielsweise mit Mango oder Kirsche wirklich 
braucht, daran scheiden sich die Biergeister, und 
auch unsere Meinungen gingen hier auseinander.

So konzentrierten wir uns weitgehend auf die Klas­
siker, abgerundet wurde das Ganze mit einem her­
vorragenden Buffet, welches wir uns schmecken 
ließen.

Es war ein sehr schöner Nachmittag/Abend, wel­
cher seinen Ausklang in der Skihütte in Darmstadt 
fand. Auf diesem Weg möchten wir uns noch ein­
mal bei der Darmstädter Privatbrauerei bedanken 
für die Einladung zu dieser schönen Brauereibe­
sichtigung.

Kevin Schuster

Die Hambacher Kerwejugend besuchte die Darmstadt Privatbrauerei

Und endlich, endlich was zu trinken – der Darmstädter Privatbrauerei sei Dank
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Hobbykickerturnier des TSV

Im September 2022 war es nach zweijähriger 
Zwangspause wieder soweit, und endlich konnte 
das Hobbykickerturnier des TSV Hambach wieder 
stattfinden.

Natürlich schickte auch die Kerwejugend Ham­
bach einen bunt zusammengewürfelten Haufen 
ins Rennen um die begehrte Trophäe.

Gut eingestellt von Teammanager Rico Schuster 
und gut versorgt mit Getränken (im Sommer soll 
man ja viel trinken) konnte ein schöner Turnier­
tag in Angriff genommen werden.

Unser Hauptziel war natürlich, einen schönen ge­
selligen Tag unter Freunden zu verbringen, bei 
den Sportlern unter uns war aber natürlich auch 

der Ehrgeiz da, gute Spiele abzuliefern und Siege 
einzufahren. Das mit dem Siegen hat dann leider 
nicht funktioniert, doch konnten wir zwei Unent­
schieden einfahren und auch das ein oder andere 
Tor (darunter das Traumtor des Turniers, aller­
dings leider ins eigene Tor) erzielen, was nach nur 
einer gemeinsamen Trainingseinheit und einem 
Teamabend im Vorfeld ein sehr gutes Ergebnis 
darstellt. Gerade unsere Frauen im Team zeigten 
eine sehr gute Leistung, gerade was Ehrgeiz und 
vor allem die läuferische Leistung betrifft, konnte 
man sich daran ein Beispiel nehmen.

Alles in allem war es ein schöner Tag bei durch­
wachsenem Sommerwetter, der uns allen wieder 
einmal gezeigt hat, dass gemeinsame Zeit doch 
die schönste Zeit ist.

Der TSV Hambach hatte 2022 zum Neustart eingeladen

Die Stimmung war deutlich besser als die Ergebnisse
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Auch für das Turnier 2023 werden wir wieder ver­
suchen, eine schlagkräftige Truppe auf die Beine 
zu stellen. Diesmal hoffentlich auch mit mindes­
tens einem Sieg.

Kevin Schuster

Interessierte Teams können sich hier melden: 
Michael Gerards, 015167104849

michael64646@aol.com

Auch in diesem Jahr wird wieder das beliebte Fußball-Hobbyturnier des
TSV-Hambach stattfinden. Ansprechen möchten wir alle Hobbykicker und
Hobbykickerinnen, aber auch einzelne Interessierte und Freunde des
TSV, die einfach mal Lust haben, wieder ihre Fußballstiefel anzuziehen.
Alle anderen sind recht herzlich eingeladen, die Hobbyteams am 17.6. in
der Arena Auf Schalbert in Hambach anzufeuern.

Für Speis und Trank ist selbstverständlich auch gesorgt.

Einladung zum TSV-
Hobbyturnier 2023
Samstag, 17. Juni, ab 13 Uhr

Hasbik FC – Turniersieger 2022

Die Hambacher Kerwejugend  – echte Vollblutsportlerinnen und -sportler 

Wo fliegt er denn ...?

Aufregung in der Coaching-Zone
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Kerwe in the USA?

Vor kurzem erreichte uns das Gerücht, dass sich 
eine amerikanische Delegation für die diesjährige 
Kerwe angekündigt hat. Ziel der Delegation sei 
es, möglichst viel über unse­
ren schönen Brauch in Er­
fahrung zu bringen.

Dass unsere Kerwe für einen 
guten Ruf in der Region bekannt 
ist, ist jedem bewusst, wo 
auch sonst bekommt man 
mit vier Tagen Livemusik und 
anderen Veranstaltungen so viel 
geboten, aber dass der Ruf sogar 
über die Landesgrenzen, ja sogar 
über den Ozean hallt, kommt dann 
schon überraschend. Dass sich 
deutsche Feste im Ausland einer 
hohen Beliebtheit erfreuen, sieht 
man am Oktoberfest, welches ein 
großer Exportschlager in Länder wie 
die USA, Brasilien oder China ist. Und 
unsere Kerwe soll bald dazu gehören.

Laut ersten unbestätigten Meldun­
gen seien die Planungen bereits 
weit vorangeschritten. So werde 
momentan im sonnigen Kalifornien 
ein Ort erbaut, der unserem schönen 
Tal der Rosen detailgetreu gleichen 
soll. So sind in den letzten Wochen 
und Monaten, für uns alle unerklär­
lich, bereits mehrere amerikanische 
Architekten unbemerkt durch Ham­
bach gezogen und hätten Bilder und 
Skizzen angefertigt, um einen perfek­
ten Nachbau in den USA zu gestalten. 
Sogar das Gasthaus zur Rose soll dort 
mit leckeren Hähnchen, Zwiebel­
schnitzeln und Kochkäse wieder bewir­
tet werden. Gerüchten zufolge wurden 
bei Birgit und Marlene bereits die 
Originalrezepte angefragt. 
Auch eine Erstbestellung des 
Bergsträßer Weines sei be­
reits in Auftrag gegeben.

Delegation aus den USA an Hambacher Kerwe interessiert

Fixpunkte des Ortes wie die Kirche, Dorfplatz und 
Feuerwehr seien bereits fertiggestellt, auch der 
Sportplatz, der die USA-Kicker in die hohen Ligen 
führen soll, sei bereits im Betrieb.

Der Ort, der den klangvollen Namen „New Ham­
bach“ erhalten soll, stehe nun kurz vor der Fertig­
stellung und soll im Sommer mit der erstem 
amerikanischen Kerwe eröffnet werden.

Die Delegation möchte daher nun, so 
viel es geht, über die Abläufe kennen­

lernen, vom Fassanstich, der 
Rocknacht, dem Kerwetanz  
und Kerweumzug bis hin zum 
Frühschoppen montags und 

dem Feuerwerk zum Abschluss am 
Abend. Auch sollen viele Gespräche 

mit aktuellen und ehemaligen 
Kerweakteuren, dem Organisati­

onsteam und vielen alt­
eingesessen Ham­

bachern geführt 
werden, um mög­

lichst viele Informa­
tionen zu bekom­

men.

Über ein solches angeb­
liches Interesse freuen 

wir uns natürlich, das be­
deutet nämlich, dass wir vie­
les richtig machen, und eine 
Einladung ins sonnige Kali­
fornien würden wir mit Si­
cherheit nicht ausschlagen, 

aber meiner Meinung nach 
kann eine Kopie nie so gut sein 
wie das Original. Denn egal, 
wo man unsere Kerwe auch 

imitieren würde, die Menschen, 
die  Gemeinschaft, die Seele  

unserer Kerwe ist nicht zu ko­
pieren.

Kevin Schuster
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Wie dudd donn des?

Erst vor kurzem machte sich eine muntere Delegation Ham­
bacher, angeführt von der Rosenkönigin und des ersten Ker­
weborschs, auf Einladung der Brauerei Braustüb’l erneut auf 
den Weg nach Darmstadt, um diesmal einem Zapflehrgang 
beizuwohnen. 

Ganz im Sinne von „man lernt im Leben nie aus“, wurde uns 
vermittelt, wie man richtig Bier zapft. Viele meinen jetzt be­
stimmt, das kann ja nicht so schwer sein, aber dies ist ein 
weit verbreiteter Trugschluss. 

Bevor aber das erste Bier gezapft werden konnte und somit 
auch verköstigt, wurde erst die harte Theorie gebüffelt. 
Denn in der Kunst des Zapfens liegt auch ein gewisses Ver­

ständnis für Physik und Che­
mie zugrunde. Denn wenn 
sich einmal nur Schaum 
durch die Duckleitung vom 
Fass ins Glas presst, dann 
wünscht sich jeder zu wissen, 
woran das liegt und wie man 
es schnellstens beheben 
kann. Alles steht und fällt mit 
dem Druck, dem Sättigungs­
druck, der richtig eingestellt 
sein muss. Weitere Faktoren 
sind unter anderem die Tem­
peratur des Bierfasses,  
Neigung des Bierglases beim 
Einschenken bis hin zur Reini­
gung des Glases sowie die 
Temperatur des Glases.

Bevor es ans Zapfen ging, gab es die Bitte, das frisch ange­
zapfte 30-Liter-Fass, dann auch bitte leer zu trinken, das las­
sen sich Hambacher nicht zweimal sagen, und natürlich ha­
ben wir das Fass brav geleert. 

Dann ging es ans Zapfen, und jeder Teilnehmer sollte sich 
nun ein Bier zapfen. Kaum zu glauben, aber für manche war 
es das erste selbst gezapfte Bier des Lebens. Üben, üben, 
üben… es war alles dabei, von Überschäumen bis hin zu ab­
gestanden aussehenden Bieren, geschmeckt haben aber 
selbst die nicht so gelungenen Biere.

Bestanden hat aber natürlich jeder, und so bekam jeder Teil­
nehmer eine Urkunde zum bestandenen Lehrgang. Danach 
ging es noch über zu einem gemütliches Beisammensein 
mit einer Vesper für jeden, und das Fass musste natürlich 
auch noch geleert werden.

Viel zu schnell (oder gerade noch rechzeitig???) war es dann 
doch 21 Uhr, und nach erfolgreicher Leerung des Fasses trat 
die nun noch munterere Truppe den Heimweg ins Tal der  
Rosen an. 

Ein großes Dankeschön an die Brauerei Braustüb’l für dieses 
schöne und lehrreiche Erlebnis.

Kevin Schuster

Zapflehrgang bei der Darmstädter Privatbrauerei

Duck dich, Elias, ich hau jetzt drauf ... 
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Herdweg 4

64646 Heppenheim

fon  0 62 52 - 67 08 30

mobil  01 76 - 23 84 58 19

web  www.mn-gartenbau.de

Mäharbeiten

Pflasterarbeiten

Gartenpflege

Motorsägearbeiten

Beet- und Gartengestaltung

Baggerarbeiten

Grabpflege

MARKUS NEHER
Gartenbau und Hausmeisterservice

Berlin ist eine Reise wert

Auf Einladung von Dr. Michael Meister, MdB, durften im letz­
ten Oktober 25 Dienstagsdamen vier Tage  die Bundeshaupt­
stadt Berlin besuchen und kamen so in den Genuss, einmal 
mittels BPA-Fahrt (Presse- und Informationsamt der Bundes­
regierung) „als politisch Interessierte Gäste“  hinter die Kulis­
sen von Bundestag und Co. zu schauen.  Aber auch bei dieser 
Fahrt hieß es erst einmal, langen Atem zu bewahren. 

Schon 2016 wurde mit ersten Planungen begonnen. Wert­
volle Informationen bekamen wir dankenswerterweise bei 
einem Gespräch am Rande einer Veranstaltung direkt von 
Dr.  Meister. 

2017 wurde der Antrag gestellt, und bereits im Herbst 2019 
erhielten wir eine Einladung für August 2020.  Da war die 

Dienstagsdamen fahren montags für vier Tage in die Hauptstadt 

Freude groß, und ein wenig Lampenfieber machte sich breit. 
Von nun an überschlugen sich die Ereignisse. Unsere An­
sprechpartnerin in Berlin und somit als Schnittstelle zwi­
schen uns Frauen und dem BPA  wurde „Mitarbeiter 02“ aus 
dem Berliner Büro von Dr. Meister. Hinter dieser schlichten 
Bezeichnung verbirgt sich, soviel sei erwähnt,  eine sehr 
freundliche Dame mit Namen Manuela Kopietz. Sie muss, 
so glaube ich, Nerven wie Drahtseile haben.

Los ging es mit Urlaub beantragen, Teilnehmerlisten ausfül­
len, …. die Vorfreude stieg, und unsere Devise (siehe oben) 
wurde immer lauter.  Doch dann kam mit Corona eine Ter­
minverschiebung – oooh, wie schade –  Dezember 2020 … 
Frühjahr/Sommer 2021 als mögliche Daten …  aber Fehlan­
zeige. 
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Am 28. April 2022 kam die ersehnte Mail mit einem neuen 
Terminvorschlag für Oktober 2022, der auf eine geteilte Re­
sonanz fiel. Die Urlaubsplanungen waren abgeschlossen, 
und nicht jeder Arbeitgeber konnte so flexibel auf die Wün­
sche seiner Mitarbeiter diesbezüglich kurzfristig eingehen. 
Das Teilnehmerkarusell rotierte auf Hochtouren und das bis 
kurz vor der Abreise.  

Ende September wurden dann die Einladungen seitens Dr.  
Meister direkt an die Teilnehmer*innen gesendet. Das BPA 
hatte ein sehr umfangreiches, vielseitiges und informatives 
Programm unterbreitet. Dieses beinhaltete neben den Ter­

minen beim Bundestag (Gespräch mit Dr. Michael Meister, 
Plenarbesuch  und Kuppelbesichtigung) den Besuch und In­
formationen bei der hessischen Landesvertretung, dem Eu­
ropäischen Haus sowie dem Museum für Kommunikation, 
dem Humboldt-Forum und dem Dokumentationszentrum 
der Stiftung für Flucht, Vertreibung, Versöhnung  sowie  eine 
Stadtrundfahrt, orientiert an politischen Gesichtspunkten.

Am 17. Oktober 2022 ging es dann endlich los, ab Bensheim. 
Komplettiert wurde die Gruppe durch politisch interessierte 
Personen aus dem gesamten Kreisgebiet. Die Bahn war zwar 
nicht ganz pünktlich,  aber wir hatten eine reibungslose und 
feuchtfröhliche An- und Rückreise. In Berlin wurden wir so­
fort von „unserer“ supernetten Reiseleiterin Eva-Maria Ti­
schendorf in Empfang genommen und zu „unserem“ Bus 
mit dem Fahrer Alex gelotst. Mit Berliner Schnauze,  aber 
dem Herz am rechten Fleck machten diese beiden mit jeder 
Menge Insiderwissen und Tipps die Reise zu einem unver­
gesslichen Erlebnis.

Trotz des umfangreichen Programms blieb noch etwas Zeit 
für eigene Exkursionen z.B. nächtlicher Spaziergang vom 
Brandenburger Tor zum Alexanderplatz entlang der Prachts­
traße „Unter den Linden“, Besuch der Hackeschen Höfe,  ei­
ner Schokoladenmanufaktur oder auch einen Abstecher ins 
„Hotel Adlon“. Manch eine*r konnte noch kurzfristig Kon­
zert- oder Theaterkarten ergattern. Ausgiebig wurde auch  
die  Berliner Kneipenszene inspiziert und dabei die Eindrü­
cke des Tages Revue passieren lassen.

Die Zeit verging wie im Flug! Ein herzliches Dankeschön, 
nicht nur  in Form eines leckeren Bergsträßer Tröpfchens, 
ging  an alle, die zur Gestaltung und dem Gelingen dieser 
Reise mitgewirkt haben!  

Wir würden jederzeit sehr gerne diese Reise wiederholen! 
Ein ganz besonderer Dank an Dr. Michael Meister, der uns 
dieses tolle Erlebnis ermöglicht hat. 

Andrea Ochs-Kleber
Politisch interessierte Personen bei alternativer Auslegung 
der Maskenpflicht in der Bahn ...

Gruppenbild mit Gastgeber Dr. Michael Meister



RC Engraf GbR
Baumfällarbeiten
	 Brennholzverkauf
		  Mäharbeiten
			   Mulcharbeiten

Erbisgasse 5
64646 Heppenheim
06252 75418
0176 32411630
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Hambacher unterwegs
Neue Bilder aus der beliebten Reihe „Nimm die Fahne mit!“

 Tegernsee, Wolfsschlucht

  Hamburg, Hafen

  Sölden

  Miltenberg

 Griechenland

 Hamburg, Elphi Havana, Kuba

  Irland



 Naturheilpraxis Hollerbusch
Barbara Matzke

Hambacher Tal 50 
64646 Heppenheim
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Auf dem roten Teppich

Zum 175-jährigen Jubiläum der Darmstädter Pri­
vatbrauerei waren wir im Juli letzten Jahres ein­
geladen und haben diese Einladung auch gerne 
angenommen.

Mit einer kleinen Abordnung sind wir mit dem 
Zug nach Darmstadt gereist. Dort angekommen, 
haben wir den direkten Weg zur Brauerei genom­
men, zufällig gleich noch einen der Junior-Chefs 
getroffen. Es war noch genug Zeit, bis es los ging, 
so lud er uns noch in die Gaststätte ein – „trinkt 
noch ein Bier aufs Haus, und kommt zum Festakt 
dann in den Hof raus“. Das haben wir dann auch 
gemacht und eins, zwei, drei…. Bier zu uns ge­
nommen und sind auch noch pünktlich zur Feier 
gekommen.

Ein roter Teppich war da sogar ausgerollt, über 
den man – unserer Meinung nach – unbedingt 
laufen sollte. Wir schritten über den Teppich wie 
dir Stars – scheeee war´s.

Nach einem Begrüßungsgetränk – schon wieder 
trinken – überreichten wir anschließend den Jubi­
laren unser Gastgeschenk aus Hoamboach. An­
schließend ging es in eine große Halle, wo festlich 
geschmückte Tische angeordnet waren und wir 
unsere reservierten Plätze dort eingenommen 
haben. Hier stand auch schon wieder Flüssignah­
rung für uns bereit – wenn das so weitergeht, 
dachten wir, sind wir bald breit (betrunken).

Nun eröffnete der Seniorchef Wolfgang Köhler 
den Abend und nahm mit seinen beiden Söhnen 
die Gäste auf eine Reise durch die Brauereige­
schichte.

Für das leibliche Wohl wurde auch gesorgt, von 
einer Schar Kellner wurde uns Vorspeise, Haupt­
speise und auch noch ein Dessert serviert. 
Zwischen Gastwirten und anderen Gästen kam 
man auch mit dem einen oder anderen Ker­
we-Verein ins Gespräch. Livemusik gab es auch, 

175 Jahre Darmstädter Privatbrauerei 

das war ganz gut für den vollen Bauch, so konnte 
man das Tanzbein schwingen oder auch einfach 
nur ein Lied mitsingen.

Es war ein sehr schöner Abend, der uns gut in Er­
innerung bleibt. Zu sagen ist, dass diese Familie 
sehr stolz auf ein solches Jubiläum, das alles an­
dere als gewöhnlich ist, sein kann.

Wir bedanken und ganz herzlich, dass wir dabei 
sein durften….

Die Paparazzi standen Kopf: Hambacher Prominenz 
im  „kleinen Schwarzen“ auf dem roten Teppich
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Der Schandkranz 

Über Generationen, so will es der Brauch, werden in den 
bayrischen Landesteilen unserer Republik die Maibäume 
aufgestellt. Gleichwohl werden, an diesen Brauch ange­
lehnt, Kerwekränze zur Hoambächer Kerwe in unserem be­
schaulichen Ort aufgehangen.

Festlich gekleidet, hoch zeremoniell, werden die bunten, mit 
Rosen und bunten Bändern geschmückten Kerwekränze 
durch die höchsten Komitee-Mitglieder, die Kerwekönigin 
und den Kerweborsch, an Ihre jeweiligen Plätze verbracht. 
Ein gern gesehener und vollzogener Akt.

Doch wie konnte es geschehen, dass über Monate die 
Schönheit des Kranzes welkend verblasst, ohne diesem die 
letzte Ehre bei der traditionellen und hochemotionalen Ker­
weverbrennung zu Teil werden zu lassen?

Es mehrten sich die Fragen in unserem Ort, welche nicht un­
gehört blieben, Unsicherheiten, Zweifel, gar Ängste mach­
ten die Runde.
Fragen über Fragen!

War es ein wissenschaftliches Projekt, den ökologischen Ver­
fall eines Objekts zu dokumentieren in Wechselwirkung von 
unterschiedlichen Temperatur- und Wettereinflüssen in Ver­
bindung einer Exposition rauchender Traktorabgase? Oder 
war es vielleicht ein Kunstwerk, welches die Vergänglichkeit 
von Jugend und Schönheit uns zu offenbaren versucht? 
Wurde der Kerwekranz vielleicht schlichtweg vergessen ab­
zuhängen?

Auf gar keinen Fall! Es ist der Schandkranz des Kerwereden­
schreibers!

Seit Jahren treffen sich betroffene, zuvor meist unbeschol­
tene Hoambächer Bürger, welche in Selbsthilfegruppen 
wieder zu sich finden, wie sie in der Kerweredd namentlich 
benannt und ohne Vorwarnung öffentlich entblößt wurden.
Aber wer erhebt diese Vorwürfe eventuellen Geschehens 
gegen diese rechtschaffenen Hoambächer Bürger seit vie­
len Jahren? Und noch wichtiger, vor allem wie?

Was ist los beim Kerwereddeschreiber?

2023_Kerwezeitung.indd   32 17.04.23   09:33

Von-Humboldt-Str. 2a  l  64646 Heppenheim

Telefon 0 62 52 / 98 27 10
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Wir wünschen viel Spaß

auf der Kerwe!
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Bauspenglerei
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Badsanierung
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Der Kerwekranz in voller Pracht
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Es ist der Fall des Nino P.

Stehen Nino P. etwa geheimdienstliche Informationen aus 
dem Cyberraum zur Verfügung? Verfügt er über Satelliten­
überwachung, wo sind seine V-Leute eingeschleust? Ist der 
Verein zur Erhaltung des Brauchtums in Hambach e. V. mit 
seinen zahlreichen Veranstaltungen vielleicht sogar nur eine 
Scheinorganisation um diverse Operationen der Informati­
onsgewinnung zu verschleiern? Oder ist die Sache doch viel 
einfacher?

Ist ein geheimdienstliches organisiertes Vorgehen vielleicht 
überhaupt nicht notwendig, um eine Kerweredd mit spekta­
kulärem Inhalt zu füllen?

Nach Monate langer Recherche scheint unbestritten, dass 
ein Netzwerk von Informationsträgern Nino P. zur Verfügung 
steht und er auf diese Weise Zugang zu Nachrichten über 
diverse Vorgänge und Geschehnisse erhält. Da dies einer 
nachrichtendienstlichen Struktur aus Agenten und Infor­
manten gleich kommt, ist mein vorheriger Gedanke nicht 
ganz abwegig, wobei ich eine Finanzierung aus höherer, gar 
offizieller Stelle nicht feststellen konnte.

Es gilt, sich die Opfer genauer anzuschauen, Geschädigte, 
wie sie sich selbst sich in der Mehrzahl nennen, Menschen, 
wie du und ich! Es wurde ihnen der Prozess gemacht, 
schlimmer als in Russland war zu vernehmen, aber woher 
kommt dieser innere Widerspruch der doch offenkundigen 
Anklage und zugleich Verurteilung in der Kerweredd?

Es sind die Details entscheidend! Ist die Recherche des Ker­
weredenschreibers Nino P. etwa lückenhaft? Sind die Infor­
mationsträger, seine Agenten vielleicht sogar kompromit­
tiert? Wo ist die undichte Stelle? Ist es die redaktionelle 
Freiheit, welche die Wahrheit zur Fiktion werden lässt?

Den Betroffenen zufolge ist die Situation klar, es wird ge­
flunkert, bis sich die Balken biegen. Als Beweis hierfür dient 
der benachbarte Dachstuhl gegenüber, der aufgrund schie­
rer Überlastung des Geflunkers in sich zusammenzubrechen 
drohte und schlussendlich brach. Wieso der Kerwekranz als 
Einziger zum Schandkranz wurde und dieser schlussendlich 
über Monate vor der Haustür des Kerweredenschreibers 
hängen blieb, bleibt trotz ausgiebiger Recherche weiter un­
geklärt. War es das Schicksal?

Ob der benachbarte Dachstuhl wegen der Last der Kerwe­
redd nun einstürzte oder der Unmenge an potenziellem In­
halt für die Kerweredd, der dort geboten wird, kann nicht 
abschließend beantwortet werden.

Ebenso, ob die Beklagten und Verurteilten der vergangenen 
Kerwereden nicht doch schuldig sind im Sinne der Anlage, 
bleibt ebenso offen. Repräsentativen Umfragen zufolge ist 
man mehrheitlich (bis auf die Betroffenen) mit der Arbeit 
des Kerweredenschreibers überaus zufrieden.

Aber eins ist sicher, meine sehr verehrten Leserinnen und 
Leser, zukünftige Angeklagte und Verurteilte der nächsten 
Jahre, seht Euch vor, die Augen sind überall, Agenten, wohin 
man nur sieht. 

Abschließend zum Fall des Nino P.: Ein großer Mann trägt 
große Verantwortung, eine Last, der nicht jeder gewachsen 
ist. So und nicht anders sieht es die ansässige Bevölkerung 
und wünscht sich viele weitere Jahre der Aufregung am Ker­
wesonntag mit der spannenden Frage, wen es dieses Jahr 
wohl erwischen wird.

Aber es sind auch kritische Stimmen zu vernehmen, denn es 
muss sich um die Hinterbliebenen der Kerweredd geküm­
mert werden. Ein Hilfsfond ist einzurichten, so ergab die 
Umfrage, um über den seelischen und sozialen Schmerz 
hinweg zu helfen. Eine Flasche Wein für jeden Angeklagten 
und Verurteilten der Kerweredd wäre als Reparationszah­
lung für diese Jahr und die zukünftige Jahre ein Zeichen der 
gegenseitigen Wertschätzung, die erbrachte Missetaten zur 
Erheiterung aller als Rechtfertigung begangen zu haben.
Der Fall des Schandkranzes. Ich danke für Ihre Aufmerksam­
keit! 

Jan Ohlhauser

Der Schandkranz
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Unsere Leistung

Kostenlose
Pflegehilfsmittel

- Reha-Technik
 

     Rollstühle 
     Pflegebetten
     Matratzen
     Toiletten/Duschhilfen

- Orthopädie-Technik
 

      Einlagen
     Bandagen
     Orthesen
     Alltagshilfen

Ab Pflegegrad 1 monatliche
Lieferung frei Haus

Diese zum Verbrauch bestimmten Pflege-
hilfsmittel können Sie bestellen:
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- Bettschutzeinlagen
- Hände- und Flächendesinfektionsmittel
- Mundschutz- Mundschutz
- Schutzschürzen
- Fingerlinge

Experten Tipp - Anspruch hat jeder Versicherte - ab Pflegegrad 1
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Neues Design für Webauftritt

Und so haben wir unserer optisch wie technisch doch 
etwas in die Jahre gekommenen Website einen vollkom­
men neuen Look verpasst: www.brennesselkerwe.de

Pünktlich zur Brennesselkerwe 2023 er­
strahlt diese nun im „responsiv design“, d. 
h. sie passt sich automatisch der jeweili­
gen Bildschirmgröße an. So kann man 
brennesselkerwe.de jetzt auch bequem 
mit dem Tablet oder Smartphone besu­
chen, ohne etwas vom Surferlebnis einzu­
büßen.

Und da wir auch das Liederheft zur Ham­
bacher Brennesselkerwe online gestellt 
haben, gehören Textunsicherheiten beim 
Mitsingen selbst für „Neu-Hambacher“ 
künftig der Vergangenheit an. 

Apropos „Neu-Hambacher“: Natürlich kann man auf unserer 
Website auch Informationen zur Kerwegeschichte finden. 
(Aber natürlich freuen wir uns hier auch über Besuch von 
Alteingesessenen.)

Danach muss man jetzt auch gar nicht mehr lange suchen. 
Im Zuge des Frühjahrsputzes wurde nämlich auch bei der 
Navigation aufgeräumt. Einige Inhalte waren bisher ja doch 
eher versteckt und von echten Profis zu finden. Jetzt aber ist 
selbst das Archiv der Kerwezeitungen und -reden mit nur 
einem Klick erreichbar. Zusätzlich haben wir für besonders 
Ungeduldige eine Volltextsuche integriert.

Auch die Bildergalerien wurden neu organisiert und sind 
jetzt leicht und übersichtlich von allen Geräten zugänglich. 
Hier werdet ihr sicher den einen oder anderen längst verges­
senen Schnappschuss und/oder Klassiker (wieder-)finden.

Und damit ihr nicht erst später auf den Bildern von dem 
ganzen Spaß erfahrt, haben wir einen Kalender eingefügt, in 
dem alle Veranstaltungen der Brennesselkerwe eingetragen 
sind. So könnt ihr wirklich nichts mehr verpassen.

Ihr habt weitere Verbesserungsvorschläge oder vielleicht 
Fehler gefunden? Meldet diese gerne an:
kontakt@brennesselkerwe.de

Christopher Herbert

Im Tal der Rosen macht der Frühjahrsputz selbst vor Digitalem keinen Halt

Ehr Leit, ehr Leit, ehr glaabt des net, die Kerwe  
is 23 Joahr im Internet.



64646 Heppenheim · Opelstraße 14 · Telefon 06252 77521 · Telefax 06252 77155
www.schaefer-fensterbau.de · info@schaefer-fensterbau.de

Holzfenster – Kunststofffenster
Haustüranlagen – Wintergärten – Konstruktionen als Maßanfertigungen
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Was kostet eigentlich… 

Diese Frage lässt sich in etwa so einfach und prä­
zise beantworten, wie die Frage nach dem Preis 
für eine Hose, ein Auto oder ein Haus: es kommt 
ganz darauf an, und nach oben gibt es (fast) keine 
Grenze. 

Diese im wahrsten Sinne des Wortes ernst ge­
meinte Preisfrage bekommt man als aktiver Spie­
ler jedoch nicht nur von El­
tern gestellt, die für ihren 
im Verein spielenden Nach­
wuchs ein Geburtstagsge­
schenk suchen. Auch die 
Teilnehmer des inzwischen 
etablierten Jedermanntur­
niers, Gesprächspartner auf 
der Arbeit in der Kaffeepau­
se oder Freunde und Bekannte streuen beim The­
ma „Tischtennis“ meist genau diese Frage ein.

Tischtennis ist sicherlich eines der günstigeren  
Hobbys in der Welt der Ballsportarten, von den 
Mitgliedsbeiträgen über die Kleidung bis hin zum 
eigenen Schläger bewegt sich alles in einer gänz­
lich anderen Liga als z. B. beim Tennis oder Golf. 
Aber speziell beim eigenen „Werkzeug“ muss man 
etwas weiter ausholen, da die relative Spanne 
doch sehr groß ist. Ein Tischtennisschläger besteht 
bekanntermaßen aus einem Holz und zwei Belä­
gen – in der Regel ist eine Seite rot und eine 
schwarz – wobei seit etwa 1 ½ Jahren statt dem 
roten Belag auch blaue, pinke, grüne oder violette 
verwendet werden dürfen (das ist kein verspäteter 
Aprilscherz). Alle im Wettkampf eingesetzten Belä­
ge müssen durch den Sportverband International 
Table Tennis Federation (ITTF) geprüft und zugelas­
sen werden. Das Holz benötigt zwar keine Zulas­
sung, muss aber die folgenden Kriterien erfüllen.  
Größe, Form und Gewicht des Schlägers sind belie­
big (das ist selbst vielen aktiven Spielern nicht be­
wusst). Das Schlägerblatt muss jedoch eben und 
unbiegsam sein. Mindestens 85 % des Blattes, ge­
messen an seiner Dicke, müssen aus natürlichem 
Holz bestehen. Eine Klebstoffschicht innerhalb des 
Schlägerblattes darf durch Fasermaterial wie Kar­
bonfiber, Glasfiber oder komprimiertes Papier ver­

stärkt sein. Sie darf jedoch nicht mehr als 7,5 % der 
Gesamtdicke oder mehr als 0,35 mm ausmachen 
– je nachdem, was geringer ist. 

Stöbert man nun in einschlägigen Online-Shops 
oder bei eBay, finden sich Preise für „zugelassene“ 
Schläger schon ab 10 €. Sucht man jedoch etwas 
gezielter und möchte keinen Fertigschläger, son­

dern die einzelnen Komponen­
ten individuell wählen, kann 
man bei der Marke Butterfly® 
(quasi das Pendant zu Apple® im 
Elektronikbereich) auch ein Holz 
für etwa 350 € und zwei Beläge 
für jeweils 80 € erwerben. In 
Summe kostet solch ein Schlä­
ger also über 500 € und ist da­

mit 50-mal so teuer wie das eBay-Schnäppchen. 

Ein Großteil der Vereinsspieler greift jedoch im Re­
gal eher zu einem Holz aus der Kategorie 30 bis 50 
€ und zu Belägen aus der gleichen Preisklasse. Für 
ambitionierte Einsteiger oder Jugendspieler emp­
fiehlt sich ein sinnvolles Komplettpaket für unter 
100 €, hin und wieder gibt es tolle Sonderangebo­
te bereits für etwa 50 €.

Ein Holz kann problemlos fünf, zehn oder sogar 
zwanzig Jahre gespielt werden, und ein Wechsel 
der Beläge ist je nach Spielstil und Trainingseifer 
alle zwei bis drei Jahre erforderlich – es sei denn, 
man leidet an akuter Testeritis oder sucht die 
Schuld bei Niederlagen regelmäßig im vermeint­
lich falsch gewählten Material, obwohl die ersten 
Trainingseinheiten damit noch euphorisch und 
erfolgversprechend verlaufen sind. Einige „Haude­
gen“ spielen ihr besonderes Material sogar durch­
gehend bis zur Tischtennis-Rente. 

Fazit: Die Ausrede „Ich kann nicht mit Tischtennis 
beginnen, weil das alles viel zu teuer ist“ gilt nicht 
– wir sehen uns zum Training in der Schlossberg­
halle! Die Trainingszeiten findest Du unter  
www.tsv-hambach.de

Christian Tilger

… ein Tischtennisschläger?
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Tatü-Tata  

Jugendfeuerwehr

Schön war es. Das 50-jährige Jubiläum der Jugendfeuerwehr 
Hambach wurde im September 2022 ausgiebig von uns, der 
Jugendfeuerwehr, der Einsatzabteilung und vielen weiteren 
gefeiert. Noch einmal herzlichen Dank an alle Helfer und 
Sponsoren, ohne Euch hätte unser Fest nicht so stattfinden 
können.

Doch auch ins neue Jahr starteten wir voller Tatendrang mit 
der Christbaumsammelaktion und der Winterwanderung 
des Löschbezirks 4, die in Hambach veranstaltet wurde. Mit 
vielen Spielen auf der Strecke verteilt wanderten um die 20 
Jugendfeuerwehren durch Hambach. Zu einer richtigen 
Winterwanderung gehört natürlich auch Schnee, und dieser 
fiel, wie bestellt, in der Nacht auf den 21. Januar. Mit den 
perfekten Begebenheiten konnte diese Wanderung für alle 
ein unvergessliches Erlebnis werden.

Das Jahr ging spannend weiter, und so wurde neben den re­
gelmäßigen Übungen auch Fastnacht gefeiert. Zum ersten 
Mal seit der Errichtung der Atemschutzstrecke in Heppen­
heim haben wir auch diese begangen, haben uns mit den 
Attrappen an den Sportgeräten ausgetobt und sind in der 
Atemschutzstrecke herumgekrochen – aber auch der theo­
retische Teil wurde nicht ausgelassen.
 

Rückblick und Ausblick der Freiwilligen Feuerwehr

Doch das Jahr hat erst begonnen. Weiter ging es dann im 
März mit einer Großübung. Die Jugendfeuerwehr Hambach 
unterstützte die Feuerwehr Heppenheim mit sechs Statis­
ten. Wohl bemerkt war Hambach die am größten vertretene 
Feuerwehr unter den Statisten.

Des weiterem besuchten wir das DRK. Dort zeigten uns Lea 
und Annika alles rund um das Thema Rettungsdienst, denn 
neben dem Hobby Feuerwehr kann man sich auch bei ande­
ren Organisationen gut informieren. Vor allem, weil die Feu­
erwehr mit dem Rettungsdienst oft sehr eng zusammenar­
beitet.

In all dieser kurzen Zeit ist sehr viel passiert. Die Jugendfeu­
erwehr hat aber auch eine große Umstellung hinter sich. 
Am 11.03.23 wurde ein neuer Jugendwart gewählt. Nach elf 
Jahren Betreuerdasein und acht Jahren Jugendwart wurde 
Jonas Wipplinger von uns verabschiedet. Fast alle Jugend­
feuerwehrkinder- und Jugendliche, 15 um genau zu sein, ka­
men zusammen und haben mit ihm gebührend gefeiert. 
Auch wenn es schade ist, freuen wir uns im gleichen Atem­
zug auch über Jannis Schneider, unserem neuen Jugend­
wart. Ihm wurde eine neue Herausforderung geschaffen, da 
wir mittlerweile um die 16 Jugendfeuerwehrkinder sind, 
und die Tendenz ist steigend, wir freuen uns über jeden 
Nachwuchs, auch die Bambinifeuerwehr. Aber nicht nur in 
der Jugendfeuerwehr, auch bei den Aktiven tut sich was …

Fotoshooting anlässlich des 50. Jubiläums
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Termin vormerken!!!

Tag der offenen Tür

Am 18. Juni 2023 im Gerätehaus der Feuerwehr.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Die Jugendfeuerwehr sorgt für Spiel und Spaß.

... und auch bei den „Alten“ war was los:

Da waren vor allem die Veränderungen im Vorstand und in 
der Einsatzabteilung. Bei der Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Hambach hat sich also einiges getan:  
Der Vorstand hat sich verändert. Nach über 30 Jahren mit 
dem Vorsitzenden Gerhard Schuster, dem hier nochmals ein 
großer Dank gilt, geht nun Daniel Heinz an die Spitze des 
Vereins. Gefolgt vom Zweiten Vorsitzenden Andreas Engraf, 
der ihn mit Rat und Tat unterstützen wird.

Weiter verändert sich auch der Feuerwehrausschuss, Chris­
tian Stadler, der seit 1998 stellvertretender Wehrführer und 
seit 2008 Wehrführer der Feuerwehr Hambach war, scheidet 
aus. Auch Christian gebührt ein großer Dank, denn in dieser 
Zeit gab es große Fortschritte in Hambach, was die Ausrüs­
tung und auch die Feuerwehrautos angeht. Er kann stolz auf 
eine gut aufgebaute Wehr blicken und übergeben. Als Nach­
folger zum Wehrführer ernannt wurde Klaus-Jürgen Mitsch, 
der schon einige Jahre als stellvertretender Wehrführer Ein­
blick nehmen konnte. Die Stellvertretung übernimmt künf­
tig Jonas Wipplinger (bisheriger Jugendwart), ihm gebührt 
großer Dank für seine jahrelange toll gemeisterte starke Ju­
gendarbeit. In diese gut ausgebauten Fußstapfen tritt nun 
unser Kerweborsch Jannis Schneider als Jugendwart.

Weiter schieden noch Bernd Fetsch (30 Jahre Vorstandsar­
beit) und Manfred Werner (40 Jahre Vorstandsarbeit) aus 
dem Vorstand, denen natürlich auch ein großes „Danke“ ge­
bührt.

Ein Dank gilt dem alten Vorstand für die jahrelang gen­
meisterte Arbeit in der Feuerwehr und Gratulation an den 
neuen Vorstand, der Gutes erhalten, aber auch Neues nach 
vorne bringen muss. So trifft sich die Einsatzabteilung 
auch weiterhin im gewohnten Rhythmus zu den Übungs­
stunden. Die Atemschutzstrecke wird in regelmäßigen Ab­
ständen von den Kameraden begangen. Im Herbst fand im 
Oberndorf die Inspektionsübung unter Beteiligung der Be­
völkerung statt. Weiter nahm die Einsatzabteilung im März 
dieses Jahres an der Großübung aller Stadtteile bei der Fir­
ma ESM teil. Natürlich freuen sich die Kameraden auch auf 
die Erweiterung der Fahrzeughalle, die in den nächsten 
Jahren bevorsteht.

Die Alters- und Ehrenkameraden haben durch die Überlei­
tung einiger Mitglieder Zuwachs bekommen und treffen 
sich weiterhin einmal im Monat zu den geselligen Stunden 
in der Feuerwehr. 

Und jetzt freut sich die gesamte Feuerwehr wieder auf ei­
nen „Tag der offenen Tür“ und auf Ihren Besuch! 

Ute Schneider

Die Verantwortlichen der Freiwilligen Feuerwehr Hambach
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Willkommen im Kerwe-Shop

War eigentlich nur ein Bauzaun-Banner … … es wurden aber 
   Taschen draus!

Sehr schicke
Taschen!

Alles Unikate!
Jede ist anders!

Und die hat´s
gemacht!
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 Atelier Sailart Fashion
Christiane Kotterer
Fischweiher 22
D-64646 Heppenheim
Tel: 06252 - 305 68 69

Stückpreis: 19 Euro

 

Burgweg 1    64646 Heppenheim
06252 75877    0176 22017808    sthapke@gmx.de

Kalterer Straße 29
64646 Heppenheim

Tel. 06252 / 7947331
Mobil 0160 / 94614904

Termine nach Vereinbarung

Der Kerwe-Shop im Pfarrheim in der ehemaligen Bücherei freut sich auf Ihren Besuch!
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www.brennesselkerwe.de/shop/shop.htm
auch Online-Reservierung und Abholung möglich. 
Bitte Kontakt per Mail an Kontak@brennesselkerwe.de

 

T-Shirt Hambacher Brennnesselkerwe:
Für die Damen als Modell „Girl“ 
in den Größen S, M, L, XL
Für die Herren als Modell „Man“
in den Größen S, M, L, XL, XXL.
zum Preis von 15 Euro

Baseball-Caps 
„Hambacher Brennnesselkerwe“ 
mit zwei verschiedenen Aufdrucken. 
Preis: 8 Euro

T-Shirt Hambacher Kerwejugend:
Für die Damen als Modell „Girl“ 
in den Größen XS, S, M, L
Für die Herren als Modell „Man“
in den Größen S, M, L, XL, XXL
zum Sonderpreis von 10 Euro

Schöne, tolle und unglaub­
lich schmucke Hambacher 
Fahnen, einen Meter breit, 
zwei Meter hoch und noch 
viel bessere Qualität als zu­
vor! Kaufen Sie eine Hänge­
fahne für 40 Euro,
mit Querstange 50 Euro

Outdoor-Aufkleber mit Hamba­
cher Wappen, Top-Qualität!
Größe 15 x 15 cm für 5 Euro
Größe 10 x 10 cm für 2 Euro

Weinglas
mit Jubiläumsaufdruck!
8 Euro pro Stück

DVD
850 Jahre Hambach
Preis: 15 Euro

DVD
50 Jahre Kerwe
Preis: 10 Euro

Besuchen Sie unseren Kerwe-Shop in der alten Bücherei

Öffnungszeiten während der Kerwe:
Frreitag	   18 bis 20 Uhr 
Samstag	  16 bis 18 Uhr 
Sonntag	   16 bis 18 Uhr 
Montag	   17 bis 18 Uhr

Kerwe-Woi vom 
Weinbau Koob,
ein feiner Riesling 
aus der Kritz, 
8 Euro pro Flasche

Stofftasche
mit Hambach-Herz
Preis: 5 Euro

Aufkleber
 Hambach-Herz,
 ca. 10 x 10 cm
Preis: 5 Euro
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Klügl OHG

Uhren - Optik - Schmuck

Heppenheim - 06252/3167
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NEU
Laser-Gravur

Stempel, Holz, Acryl, Leder,
Glas und vieles mehr!

Laser-GravurWIR
MACHEN
DAS.

Offsetdruck
Digitaldruck
T-Shirt Druck
UV-Druck 
Kleinauflagen
Überformat
Partieller UV-Lack 
Schutzlack, Druckveredelung
RollUps, Banner, Plots, Proofs 
Heißfolie: Gold, Silber, Blau, Rot
Rollen-Etiketten
Reliefdruck 
Siebdruck 
u.v.m.

Heppenheim
+49  6252 96 76 770
www.ksdruck.com DRUCK GmbH

WIR 
MACHEN 
DAS.

Offsetdruck
Digitaldruck
UV-Druck 
Kleinaufl agen
Überformat
Partieller UV-Lack 
Schutzlack, Druckveredelung
Heißfolie: Gold, Silber, Blau, Rot
Reliefdruck, Proofs, Plots,
Banner, RollUps 
Rollen-Etiketten
Laser-Gravur
u.v.m.

Reliefdruck, Proofs, Plots, Reliefdruck, Proofs, Plots, 

Stempel, Holz, Acryl, Leder,

Klügl OHG

Uhren - Optik - Schmuck

Heppenheim - 06252/3167
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Das Rätsel ist gelöst 

Im vergangene Jahr hatte uns Hans Rittersberger aus Heppen­
heim ein schönes Bild geschickt. Vielen Dank dafür! Die Frage 
war: Wer kennt jemanden auf dem Bild?  

Wie erwartet war auf die Hambacher Kerwegäste Verlass. Auf 
dem Kerweplatz waren immer wieder Diskussionen zu hören, 
Namen wurden genannt, verneint, zugestimmt, überlegt ... 
doch recht schnell waren alle einig:

Die Kerwekönigin ist die leider schon verstorbene  Emma  
Pietz, das Mädchen links ist Irma Kiene (geb. Welter), rechts 
daneben mit den Zöpfen sitzt Monika Jäger (geb. Werner) – 
die hatten alle sofort erkannt. Hinten auf dem Wagen sitzt 
Viola (geb. Seehaus).

- Beratung
- Planung
- Ausführung
- Kundendienst

Schillerstraße 23
64646 Heppenheim
Tel. 06252 - 99 000
www.schuster-online.de

Ihr Partner für die gesamte Haustechnik:

Kommunikationsprobleme Mann / Frau ♀

Er: „Kann ich dir einen ausgeben?!“
Sie: „Danke, aber ich nehme lieber das Geld.“

Er (in der Disco): „Ganz schön laut hier…“
Sie: „Dann halt doch die Klappe!“

Er: „Stört es dich, wenn ich rauche?“
Sie: „Mich würde es nicht mal stören, wenn du brennst.“

Er: „Ich bin Fotograf und suche nach einem Gesicht 
wie Deinem!“
Sie: „Ich bin plastische Chirurgin und suche nach einem 
Gesicht wie DEINEM!“

Er: „Ist dieser Platz noch frei?“
Sie: „Ja! Und der neben dran gleich auch, wenn Du 
Dich hinsetzt!“

Er: „Wie kommt es, dass Du so schön bist?“
Sie: „Ich habe Deinen Anteil dazu bekommen.“

Er: „Was würdest Du sagen, wenn ich Dich bitten würde, 
meine Frau zu werden?“
Sie: „Nichts! Ich kann nicht gleichzeitig reden & lachen!“

Er: „Dein Körper ist wie ein Tempel!“
Sie: „Heute ist aber keine Messe!“
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Ristorante La TriconeRistorante La Tricone
„Da Beni“

www.LaTricone.de
Darmstädter Straße 69 · 64646 Heppenheim

Telefon 06252 7957617
Täglich von 17.30 bis 23.00 Uhr,

Sonn- und Feiertage auch von 11.30 bis 14.30 Uhr.
Warme Küche bis 22 Uhr  –  Montag Ruhetag
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Präsident gesucht  

Nach etlichen Jahren und schönen sowie gelun­
genen Kampagnen verabschiedet der Elferrat und 
der Brauchtumsverein Jan Ohlhauser aus dem 
Amt des Sitzungspräsidenten der HABAFA. Allen 
lobenden Worten über ihn und seine hervorra­
gende Arbeit, und das ist sie in der Tat, ist nichts 
mehr hinzuzufügen. 

Mit seiner offenen Art und seinem Engagement 
brachte Jan junge und frische Ideen, bewegende 
Bühnenbilder und neue Dynamik in die Hamba­
cher Saalfastnacht.

Daraus ergibt sich natürlich ein Problem: Hier 
stehen ein paar sehr große Schuhe, und wir, der 
Elferrat und der veranstaltende Brauchtumsver­
ein, wir suchen nun eine Person – oder besser, 
eine Persönlichkeit – die sich diese Schuhe an­
zieht und die Nachfolge antritt.

Wir freuen uns über die vielen Vorschläge, die 
jetzt bei der Kerwe beim gemütlichen Feiern si­

HABAFA sucht einen Neuen und sagt Danke an Jan Ohlhauser für die letzten Jahre 

cher lebhaft diskutiert werden. Ganz sicher findet 
sich in geselliger Runde ein geeigneter Kandidat 
oder eine Kandidatin! Auf Hambacher und Ham­
bacherinnen: Traut euch!

Der Elferrat 2023

25 Jahre jung: Das After-Eight-Ballett hat bei der HABAFA im 
vergangenen Vierteljahrhundert vor mehrere Sitzungspräsi-
denten vorgetanzt. Wir freuen uns auf die nächste 25 jahre!

Feuerwerk? Gerne! … Und: Nachhaltig!♀

Die Feuerwerker von AW Pyroteschnki freuen sich,  dass die 
umweltfreundliche Gree-Line-Produktion ihres Herstellers
aktuell sehr im Trend liegt und den Zeitgeist von Veranstal­
tern, dem Publikum und Umweltschützern entsprechen.
Frei weg nach dem Motto „Yes, we care“ hat der Lieferant 
Nico Europe die Fertigung von nachhaltigen Feuerwerk er­
weitert und ausgebaut. Feuerwerk und Umweltbewusstsein 
müssen sich also nicht ausschließen!

Gemeinsam sagen wir sagen JA zu Umweltbewusstsein 
und JA zu Feuerwerk.

Die umweltrelevanten Vorteile sind:
– �Alle Artikel der Green Line sind CO2-neutral. Für jeden ver­

wendeten Feuerwerksartikel der Green Line werden die 
Emissionen komplett ausgeglichen.

– Plastikfrei
– �Nachhaltige Produktion unter Verwendung von zertifi­

zierten Chemikalien und Nutzung von Altpapier
– Geräuschreduziert
– Recyclebar

Weitere interessante Informationen und einen fundierten 
Faktencheck findet man unter www.aw-pyrotechnik.de 
unter „Umwelt“.

Herzlichen Dank an Spender!

Ein gebürtiger Hambacher, der nicht namentlich ge­
nannt werden möchte, ermöglicht mit einer großzü­
gigen Einzelspende das diesjährige Feuerwerk!



Manuelle Therapie
Osteopathie

Neurologische Rehabilitation (Bobath / PNF)
Lymphdrainage

Frank Rothweiler
Physiotherapie

0170 - 310 48 61

Ballett - Jazz - Fitness

für Jugendliche
und Erwachsene

Helga Karrasch
Weiherhausstraße 6
64646 Heppenheim

06252 787687
www.tanz-basis.de
info@tanz-basis.de
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Eine Ode uff de Kerwekranz 

Ach, du liewer Kerwekranz,
in bunten Farben so im Glanz,
du strahlt so schön im Sonnenschein,
doch was passiert im Herbst hinein,
wenn der im Owwerdorf nocht hengt,
do hott doch koaner drou gedenkt,
hott meer denn im Dezember 
doch oabgehengt!
Vormal iss es doch Tradition gewese,
ich schreibe denn doch unbelese,
das ich gehengt häb des gonze Johr,
bis zur negschde Kerwe, des iss wohr,
mächtig frei und grouß,
des gonze Johr in unserm Gasthaus „Rous“!
Ja, frieher wor ich, fenomenal,
des gonze Johr in de Rous im Rousetal,
konnt Leid beoabachte, wie se esse unn trinke,
wie sie mir zu moin Kronz ruffwinke!
Frehlichkeit war do Friehjohr, Summer, 
Herbschd und Winter,
bis moi Ende stand bevor,
als kam die Zeit vum negschde Friehjohr.
Des is koan Fimmel!
Es wor Zeit, die nei Kerb kam on de Himmel! 
Donn erschd wurd ich oabgehenkt ich war platt,
weil en neie Kronz soin Platz gesucht kakt katte hat. 
Weil veel Leit die Tradition nett kenne,
ich musst jo monchmol wärlich flenne,

                   hotts mich im Owwerdorf doch frieher erwischt,
                  weil es gab do owwe Querele,
              der Kronz muß weg, der dutt nett fehle.
               Dess wer doch en Graus,
                der sieht doch werklich nett gut aus!
                Doch ich soags beilebe,
       meer häwe heitzudoag schwere Zeite,
koa Wärtschaft mäi, nix mor mer lous, mir wor bange,
ich hielt als Kronz doch stehts die Stange,
um zu zeige gonz gewiss,
weil in Hoamboach koa Wärtschaft meer iss,
dass ich verkünde Freude und Fröhlichkeit,
für alle, die vorbei fahrn, dezu wor ich bereit.
Die Tradition erhielt ich immerzu,
wehte im Winde ohne Ruh.
Doch domit wors vor Woinachte vorbei,
ich als Kerwekronz mußt weiche,
trotz Energieoisparung 
musst ich de Woinachtsbeleichtung weiche!
Dennoch häb ich moi Ruh gefunne,
es wor schun e groußes Wunner.
Ich danke, dass ich henge durfte, bei Sunn und Wind,
sou winsch ich moim Nochfolger goanz geschwind,
das er aach dort hänge därf, uffgehängt gonz flott,
das er sou long zu hänge hott,
bis unser schenes Rousetal, ich soags, wie schee des wär,
mol werrer e Warschaft hott zur Gesellischkeit un Oikehr!




